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nur zu nuserm Besten geschieht, so wie al
les, was uns wiederfahrt. Denkt ihr dar
an, und ihr wunschet nun, daß der liebe
Gott euch sichtbar zugegen ware damn
ihr ihm dafur danken konntet; dann liebe
Kinder, dann bethet ihr, und euer Gebeth
ist Dankgebeth. — Habt ihr ein Anlie
gen, habt ihr an Etwas Mangel, wunsch—
tet ihr von euerem himmlischen Vater et—
was zu erhalten, ruft ihr so ganz hetlich
zu ihm, als ob ihr von eueremleiblichen
Vater, von eueren Eltern etwas begehrtet
— dann Kinder, dann bethet ihr wieder,
und euer Flehen zu Gott heißt Bittge—
beth. Sokonnet ihr auch zu den Zeiligen
bethen. Ihr konnet euch freuen, daß sie so
fromm, so tugendhaft waren, und sie ihrer

Tugenden nd Frommigkeit wegen loben.
Oder ihr Muen sie bitten, daß sie mit euch
zu dem hinmnnlischen Vater um irgend et
was Gutes bethen .B. um die Gabe, so

fromme,


